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Karlsruher Zeitung .
Nr . 124 . Dienstag , den 5. Mai 1829 .

Baden . ( AuSz . aus dem Großhcrzogl . Staats , und Regierungsblatt vom 4 . Mai . ) — Baiern . — Hannover . — Großh . Hessen —Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . — Oesrmch . — Preußen . — Portugal . — Spanien . — Mittelmcer . — Ver¬schiedenes . — Diensinachrichtcn .

Baden .
Das großherzogliche Staats « und Regierungsblatt

vom 4 - Mai , Nr . IX , enthalt folgende Bekanntma¬
chung :

Der seitherige Oberrechnungsrath Georg Heinrich Jo «
seph Vowinkel wurde durch Erkenntniß des großher¬
zoglichen Oberhofgerichts vom 18. v . M . Nr . 577 —
8r wegen versuchten HochverrathS und vvllführten Ver «
raths , und in beider Beziehung wegen Verleznng des
Huldigungseides und Drenstgclübdcs , endlich wegen
pflichtwrdriger Aktenverschleppung zu einer zehnjährigen
schweren Zuchthausstrafe verurtheilt , auch des Staats¬
dienstes und der Ehren entsezt.

Nach erfolgter höchster Bestätigung dieses Erkennt¬
nisses wird solches hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den >Z . März i82y .
Justizministerium .

In Ermangelung eines Präsidenten .
Müller .

Vclr . Baurittes .
Folgende Stiftung zu einem wohlthatigen Zwecke :
Die verstorbene Freifrau v. Ulm , geborneFreiin v.

Werdenberg , zu Langenrain hat schon mittelst Dis¬
position vom 4 . Scpt . 1799 zur Erziehung armer Kinder
daselbst ein Kapital gestiftet , welches durch einen un -
ter 'm 30 . März , 6l6 geschlossenen Vergleich auf 450 fl.
rednzirt wurde ; was nach ertheilter Staatsgenehmigung
zum ehrenden Andenken dieser wohlthatigen Absicht nach¬
träglich bekannt gemacht wird .

Baiern .
Zu München hat man die erwünschtesten Nachrichten

von dem Befinden Sr . M . des Königs auS Rom erhal¬
ten . Dem Vernehmen nach hatten Sc . Maj . den2 . Mai
zum Tage Ihrer Abreise bestimmt , und wollten am 11 .
Mai in München emtreffcn .

— II . kbn . HL>. der Kronprinz und der Prinz Otto
waren von einer Fußreise in die Gebirge , die aber leider
nicht vom Wetter begünstigt wurde , am 1 . Mai wieder
nach München zurückgekehrt.

H a n ti 0 v e r.
Hannover , den 29 . April . Se . M . der Könighaben dem k. großbritannischen Botschafter bei der hohen

Pforte , Robert Gordon , das Großkreuz , so wie dem k.
preuß . Staatsrathe und Leibarzte Sr . k . preuß . M > , von
Hufeland , und dem vr » Kranichfeld , Arzte Ihrer k.

H . der Herzogin von Cnmberland , das Ritterkreuz des k.
Guelphenordens zu verleihen geruht .

Großherzogthum Hessen .
Mainz , den 2 . Mai . Gestern kamen Se . k. H .der Prinz Wilhelm von Preuffen , Gouverneur der Bun¬

desfestung Mainz , in hiesiger Stadt an , und man
schmeichelt sich mit der angenehmen Hoffnung , daß
Hbchstdieselben einige Zeit hier verweilen werden .

Dänemark .
Kopenhagen , den 25 . April . Eine für unser all«

geliebtes Königshaus und das ganze Land höchst erfreu¬liche Neuigkeit hat dieser Tage die Einwohner der hiesigen
Residenz plözlich auf

's Angenehmste überrascht . Allge«
meinem Vernehmen nach , werden sich nämlich I . k. H .
unsere verehrte Kronprinzessin mit Sr . k . H . dem Prinzen
Ferdinand von Dänemark vermählen . Die feierliche
Verlobungs - Deklaration wird , wie es heißt , in den er ,
sten 8 bis 14 Tagen ans dem Christiansburger Schlosse( wo bereits die erforderlichen Anstalten getroffen sind) ,die Vermählung aber noch im Laufe dieses Sommers
auf dem Schlöffe Frederiksberg erfolgen . — Ferner ver¬nimmt man , daß sich Se . Durch !, der Prinz FriedrichAugust Emil von Holstein -Sonderburg -Augustenburg mitder Gräfin v . Danneskjold - Samsö verlobt haben . Der
Prinz gedenkt mehrere Güter aus Fühnen für sich ankau¬
fen zu lassen , worunter man das vormals RybergischeGut Fredcriksgabe nennt .— Daö von der hiesigen astatischen Handels -Kompag¬nie nach China ausgerüstete Schiff Frederik Vl . liegtfegcl «
fertig im Hafen , und wird ehestens in See stechen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 1 . Mai .

Sprozent . konfol . 107 Fr . 10 Cent . — sproz . konsvk .77 Fr . 90 , 85 , 75 Cent .— Die Pairskammer hat in ihrer Sizung vom 1 . Maidie Diskussion des den Milnär -Strafkodex betreffende«
Gesezentwurfes bis zum Art . 101 fortgesezk.— Die Budget - Kommission hat ihre zwei Berichterstat¬ter ernannt ; nämlich für die Ausgaben Hrn . Humann ,und für die Einnahmen den Hrn . Chevalier v. BerbiS .— Am 30. April ist der H . Markts von Palmella ,aus London kommend , zu Paris angelangt .

-— Beantwortung der Frage : Ob eS nicht angemessenoder selbst nvthwendig fty , die Deputirtenkammer , gleichnach Votirung des Budget aufzulösen ? ( Schluß des ge-
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ysrn abgebrochenenArtikels aus dem Messager des Cham ,
bres .)

"Es ist also keine Nothwendigkeit vorhanden , die
Kammer aufzuldsen . Wäre diese Auflösung etwa schick¬
lich ? Eine für sieben Jahre ernannte Kammer würde
also im zweiten Jahre ihrer Sendung entlassen werden ;
Deputirte im Best; eines Rechtes würden ihre Vollmacht ,
durch eine nur für Fälle von gebieterischer Nolhwendig -
keit vorbehaltene Akte der Krone , zerrissen sehen ! Eme
Kammer , die bisher so viele Beweise ihrer Mäßigung ,
ihrer Liebe für den Thron und das Gemeinbeste gab ,
sollte an ein neues Urtheil des Landes verwiesen werden !
« nd unter welchen Umständen ? in welchem Augenblick ?

Die Verfasser der Artikel im Journal deS Debats "über
die Auflösung der Kammer « wenn sie über die hier be¬
rührten Fragen weiter Nachdenken , werden leicht erken¬
nen , daß für neue Wahlen die Aeit übel gewählt wäre .

( Mess, des Chambres .)
— Das Linienschiff Jean Bart ist am 27 . April auf

der Brester Rhede angekommen ; die Nachrichten , die eS
aus Brasilien mitbrachte , sind noch nicht bekannt .

Toulon , den 25 . April , Der Brrgg deS Königs
le Loiret ist heute von hier nach Mvrea unter Segel ge¬
gangen .

— Von den vier französischen Regimentern , die in
Morea bleiben , besezen zwei Patras und daS Fort von
Morea ; daö dritte garnisomrt in Navarin , und daö
vierte theilS im Schlosse von Coron , theilS in jenem
von Modon .

Mausoleum errichtet zu Ehre » der
Schlachtopfer von Quiberon .

Bekanntlich wurden im I . 1795 neun hundert
drei und vierzig Krieger von der königlichen Armee,
troz der mit ihnen abgeschlossenen Kapitulation , nachdem
sie die Waffen gestreckt , von der republikanischen Armee,
auf Befehl des Konvents , in der Bai von Qmbervn
niedergcmezelt . Diese abscheuliche Mezelei hatte auf
drei verschiedenen Punkten des Departements Morbi -
han statt . Seitdem waren die Gebeine , welche der
fromme Landmann nach und nach unter seinem Pstugei -
sen vorfand , von ihm am Fuß der Mauern der alten
Karthause bei Auray begraben worden , und für die Ein¬
wohner dieser Gegenden Gegenstand einer Art von Gvt ,
tesdienst geworden , noch ohne andern Pomp , als den
glorreicher Erinnerungen .

Jezt errichtet ganz Frankreich ihnen ein marmornes
Mausoleum , das man einstweilen und bis cS au seinen
Bestimmungsort abgeht , in den Werkstätten des Hrn .
Cvrbcl zu Paris , wo es verfertigt wurde , betrachten
kann : dort sind auch die Plane der Kapelle zu sehen , die
bereits in der Karthause erbaut ist , und wo dieses Mau¬
soleum soll aufgestellt werden .

Dasselbe ruht auf einer viereckigen Fläche von 15 Fuß
Länge und 9 Breite , und besteht nach Art der antiken Gräber ,
deren Spuren man noch zur Seite der römischen Stra¬
ßen findet , in einem Sarkophage , in dessen Unterlage
6ine Todtenkaimmr angebracht ist. Das Ganze ist von

weißem Marmor , und 17 Fußhoch , nicht miteinbegrif¬fen einen Sockel von schwarzem Marmor , welcher als
Staffel dient , um zu der bronzenen Thäre der Todten -
kammer zu gelangen . In dieser Kammer wird ein Altarund die Oeffnung der Gruft seyn , wo die Gebeine der
Schlachtopfer von Quiberon bcigesezt sind.

Aussen , auf den Seiten - und hintern Flächen der Un¬
terlage sind die Namen der 943 Krieger eingegraben , wel¬
chen diese glorreichen Reliquien gehört haben .

Figuren , Basreliefs , Todten -Genien , ausgelöschke
Fackeln , Kronen , Cypressen -Kränze schmücken die Seiten ,Ecken und das Gesimse dieses ersten LheileS des Monu¬
ments .

Der Sarkophag darüber zeigt aufseinen Seitenflächen
Basreliefs , deren Gegenstände auf der einen Seite die
Landung bei Quiberon , auf der andern die Heldenthar
des Hrn . von Gersril du Papen sind. Auf der vordem
und hintern Fläche sieht man , in kreisförmigen Nischen,die Brustbilder der Grafen von Sombreuil , von Sou¬
langes , von Hervilly und von Lalhouet . Dieser Sar¬
kophag ist , so wie die Unterlage mit Trauerzierrathen
bekleidet , und mit einem gewölbten Deckel verschlossen.

Die Inschriften lauten also :
Auf der Vorderseite , über dem Thürsturz :

"kro . voo . PI 'O . I16A6. nolsrio . lruoistsli ".
Ueber den Todten - Listen :

"krotiosa . in . oonspoctu . stomini . mors , sanotorum
ejus .«"kro . snimsbus . er . legibus , nostrls .«"^ coipielis . glorism . insgnsm . et . nomen . seternnm « .

Ueber dem die Landung bei Quiberon verstellenden
Basrelief :

"Uerrerunt . kratres . rnei . omnes . propler . Israel «.
Und unter dem die Hingebung deö Hrn . von Gesril

vorstellenden Basrelief :
"In . Dev . sporsvi . non . rimebo « .

Dieses schöne Mausoleum ist in den Marmor -Werk¬
stätten des Hrn . Corbel , nach Zeichnungen des Hrn . Bau¬
meisters Caristie , ausgcführt worden . Die Bildsäulen -
Arbeit verdankt man dem Meisel der HH . Petitot und
Roman ; die Zierrath - Bildnerei dem Meisel des Hrn .
Plantard . Die bronzene Thüre kömmt aus den Werk¬
stätten des Hrn . Delafontaine .

Die Kapelle , welche eigenS zur Aufnahme dieses
Mausoleums erbaut wurde , ist an die Kirche der Kar¬
thause zu Auray angcbaut . Diese Kapelle hat 50 Fuß
Länge , und zeigt eine Fronte von 26 Fuß Breite , ge¬
schmückt mit einer von vier dorischen Säulen getragenen
Halle .

Im Innern sind auch zwei Basreliefs , worunter das
eine den Herrn Dauphin , betend über den Gebeinen der
Schlachipser von Quiberon , vorstellt ; das andere di»
Frau Dauphine , den Grundstein zu dem Monumente le¬
gend , das man ihnen errichtet hat .

Es war an der Küste , in einem ungefähr erne Vier¬
telstunde von der Karthause entlegenen Felde , wo dar
größte Gemezel der royalistischen Gefangenen statt hatte .
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DaS Andenken daran hat sich so gut erhalten , daß man
genau die Lmien weiß , auf welchen die Henker und die
Schlachtopfer aufgestellt waren ; die Pläze , von wo man
die Leichname wegtrug . Dieses Feld wurde von derzeit
an unter dem Namen Märtyrerfeld bezeichnet. Nach
und nach wurde eü unter den Bewohnern der Umgegend
Sitte , Wallfahrten dahin zu machen. Die erste Station
war auf dem Märtyrerfelde ; hernach gicng man , so wie
der Herr Dauphin eS gekhan , in die Karlhaufe , um
über den Reliquien zu beten.

Um diese fromme Sitte zu verewigen und ihr mehr
Feierlichkeit zu geben , hat man jezt dieses Feld , in einer
Strecke von 9o Torsen Länge und 27 Torsen Tiefe , mit
Gräben umgeben , die voll Wasser und mit Pappeln be¬
kränzt sind . Am Eingang zu diesem Friedhofe wird man
eine dorische Säulcnlaube errichten , welche den Pilgri¬
men als Schuz , und einigen alten , mit der Bewachung
deS Eingangs beauftragten Soldaten zur Wohnung dienen
soll . Schon jezt eihebt sich , gegen die Milte hin , eine
hübsche auf vier dorischen Säulen ruhende Kapelle . Alle
diese Umstände zusammen geben dem Märlyrcifelde das
Ansehen eines antiken ZirkuS .

Schon hatte der Weg , der von diesem Orte zur Kar «
thause führt , de » Namen " Weg der Pilgrime » erhalten .
H . Caristie hat bei einem an demselben sich befinden¬
den Brunnen eine steinerne Bank errichtet , die einen
Halbkreis bildet , und die Dank der Pilgrime heißt .

Dieses Alles zusammen , diese malerischen Bauten , die
ländliche und wilde Natur der Gegend , die schwermüthi -
gen Erinnerungen , die fromme Stiftung , können nicht
verfehlen , an daS Beinhau S zu Quiberon eine süße
Thcilnahme zu knüpfen , welche noch zunehmen muß ,
je mehr dieß Alles die Geschichte der alten Zeit werden
wird . ( Journal des D - bats .)

— Die deutschen Künstler , welche im Theater Favart
die vorzüglichsten deutschen Opern ausführensollen , wer¬
den ihre Vorstellungen , deren Zahl auf , 2 festgesczt ist ,
am 12. Mai mit dem Freischüz von K. M . v . Weber
beginnen . Man führt unter ihnen einige höchst talent¬
volle Sänger und Sängerinnen an , von den Theatern
in Wien , München , Karlsruhe und Aachen .

( Gaz . de France .)

Großbritannien .
London , den 29 . April . Gestern haben drei von

den katholischen Pairs , nämlich der Herzog von Nor¬
folk und die Lords Dvrmcr und Clifford , ihre Pläze
in der Lordskammer eingenommen .

— Der Markis von Barbacena erhielt vom Kaiser von
Brasilien den bestimmten Befehl , mit der jungen Königin
Dona Maria nach Brasilien zurückzukehren. Der Mar¬
kis von Palmella ist nach Frankreich abgereist , wo er
als blcser Privatmann leben wird .

— Im Widerspruche gegen den Courier wird jezt be¬
hauptet : cS finde sich allerdings in der englischen Marine
ein Kapitän Hanchett, der LS Jahre mit Auszeichnung

und mehrere Jahre unter Sidney Smith gedient , kr
habe in den lezten Jahren Versailles bewohnt . ^

Es wird wiederholt behauptet , Sidney Smith selbst
werde zu Ende der Woche nach Kvnstantinopel unter Se¬
gel gehen .

— Nach den englischen Journalen wurden im Jahr
1328 in die brittischen Inseln französische Weine einge¬
führt : in England 1,535,263 Liter ; in Schottland
278,356 ; in Irland lyo,880 Liter .

O e st r e i ch .
Wien , den 25 . April . II . kk . HH . der Erzherzog

und die Erzherzogin Palatinus , so wie der Graf Cy -
riaki und der kön . Personal der kön. ungarischen Land¬
tafel , sind von Ofen hier angelangt .

— Die erledigte Stelle eines ersten Kustos der k. k.
Hofbibliothek erhielt der bisherige Hoftheater - Direktor ,
Hofrath Jgn . Franz v . Mosel .

— Berichten von der türkischen Gränze zu Folge wa¬
ren in Bucharest russische SiegcSgerüchte auS Bulgarien
verbreitet .

Wien , den 29 . April . Metalliques 97 " /^ ; Dank ,
aktien 1103 ( Abends 1104 ) .

P r e u s s e n.
Berlin , den 29 . April . Se . Durchs , der General -

Major Fürst zu Anhalt -Köthen -Pleß sind von Köthen hier
angekommen .

— I . Maj . die Kaiserin von Rußland werden , wie
man vernimmt , am 2 . Juni in unserer Hauptstadt ein-
treffen . Ihr erlauchter Gemahl wird Allerhöchstdieselben
von Warschau bis nach Sibyllenvrt , einem Jagdschlösse
in Schlesien ( unweit OelS ) , begleiten , wo die öfters be¬
sprochene Zusammenkunft mit einer hohen Person statt
finden dürfte . ( H . K .)

— Dem Vernehmen nach wollen Se . Maj . der König
von Preussen in diesem Sommer den Besuch der Bäder
von Töplitz aussczcn , und dagegen jene von Aachen mtt
Ihrer Gegenwart beehren.

Portugal .
Briefe aus Lissabon melden , daß Don Miguel die

Abdankung des Hrn . Justizministers Rio de Mendvca
angenommen und H . Basbosa de Mcnghlvenö diese Mi -
nistcrstelle erhalten hat .

Spanien .
Madrid , den 9 . Apr . Der gestrige Correo litera -

rio y mercantil thcilt ein offizielles Verzeichniß der in den
Tagen vom 21 . bis zum 26 . v . M . durch die Erdstöße verur¬
sachten Unfälle mit . Vier tausend Häuser und 20 Kirchen
sind in Schutthaufen verwandelt . Besonders furchtbar
war die Explosion zu S . Miguel : die Kirche sprang mit
schrecklichem Getöse in die Luft , und die Trümmer dersel¬
ben wurden eine große Strecke weit weggcschlcudert .

Laut der Kirchenbücher in Sevilla ist im Jahr 176S
dort ein Kaplan , Namens Don Juan Manuel Montiel
Ramirez Bustamente Caldervn de la Barca , in ein»m
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Alt « von 121 Jahren gestorben ; er war erst in seinem
Y9sten Jahre in den geistlichen Stand getreten , und vor¬
her fünfmal verheirathet gewesen; mit seinen fünfFrauen
hatte er 42 Kinder gezeugt ; er war ein sehr geachteter
Mann , hatte große Seereisen gemacht , und redete sieben
Sprachen . Seine Nachkommen belaufen sich jeztaufZOO
Familienväter .

M i t t e l m e e r .
Livorno , den 22 . April . Nach Briefen aus Malta

war der englische Admiral Malcolm mit seiner ganzen Di¬
vision von dort am 1 . April nach Neapel abgesegelt , um
den englischen und französischen Botschafter nach Konstan¬
tinopel überzuführen . Die noch m Malta gelegenen
Schiffe der russischen Flotte waren nach dem Archipelagusunter Segel gegangen .

— Die Florentiner Zeitung gerichtet aus ihrer Korre¬
spondenz :

"Das ganze von den Türken besezte Littorale von
Missvlunghi bis Murto ist von den Griechen in Blokade -
stand erklärt , welche ihre in den Golfen von Patraöund Missvlunghi befindliche Flottille dazu verwenden wer¬den. Die Russen sezen die Llokade der Insel Candia
fort , und Griechenlands Angelegenheiten nehmen eine so
günstige Wendung , daß man bald die künftige Wohl¬
fahrt dieses Reiches als begründet ansehen kann . Die
Griechen sind jezt Meister des ganzen Gebietes zwischendem Golf von Arta bei Corfu , und jenem von Volo im
Archipelagus . Innerhalb dieser Linie sind Missvlunghi ,Livadia und Athen die einzigen noch in den Händen der
Türken befindlichen Orte , welche sich jedoch wegen Man¬
gels an Lebensmitteln nicht lange zu halten vermögen .
Auf diese Weise weiden die Griechen bald das ganze Land
erobert haben , welches nach den Beschlüssen der vecbün ,
deten Mächte den neuen griechischen Staat ausmachenwird .«

Verschiedenes .
— H . Gordon , Großbotschafter Sr . brittischen Mai .

beider ottomanischen Pforte , welcher am 16. April von
Paris abreistc , um sich zu Neapel nach Konstantinopel
einzuschiffen , ist am 24 - April durch Turin gekommen .— Der Palast S Severino auf Monte Cavallo in
Rom ist zum vreussischen Gesandtschaftshause angekauft ,mit hinlänglichem Erlaß für Kapelle , Prediger und eini¬
ge Pensionäre .

— In der Nacht vom 18. März , eine halbe Stunde
Stach Mitternacht , sind an verschiedenen Orten Schwe¬
dens sehr heftige Erdstöße , in der Richtung von NW .
nach SO . verspürt worden , begleitet von einem Rau ,
schen in der Lust , wie bei einem starken Hagelschauer .

Dienst Nachricht .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , den Medizinalrath vr . Böckh

in Heidelberg zum Stadtphysikus in Durlach , so wie zumKreismedizinal -Referenten bei dem Murg - u . Pfinzkreiö ,Direktorium zu ernennen .

Frankfurt am Main , den 2 . Mai .
Cvurs der Großh . Bad . Staakspapiere .So fl. Lott. Loose bei S . Haber » on . und Goll u .Söhne 1820 . . . 75 '̂

Auszug aus den Karlsruher WitterungS ,
Beobachtungen .

4 . Mai Barometer Therm . Hygr .
M . 7 - 2 27 Z . 6,9 L. 10,5 G ^ 60 G .M . 2 27 Z . 7,8 L . 11,6 G . 61G .N . 9/4 27 Z. 10,7 L. 10,0 G . 60 G .

Trüb und zuweilen regnerisch.

Psychrometrische Differenzen : 1 .7 Gr . - 1 .5 Gr . - 1 .7 Gr .

LitcrarrscheAn zeige .
Bei C . W . Leske in Darmstadt ist erschienen , und

in allen Buchhandlungen ( in Karlsruhe , Heidelberg und
Freiburg in den Groos ' scheu) zu haben :

Bausset , L . F . I . von . Fortgesezte Denkwürdig¬keiten und Anekdoten auS dem Innern des kaiserli¬chen Palastes . Ein Beitrag zur Geschichte Napo¬leons und seiner Zeit . Aus dem Franzos , mit 1
Kupfer , ir u . 2r Theil . gr . 12. geh. 4 fl.

Habe » die emfuchen und getreuen Erzählungen des Vcr -
fassers schon in den ersten Bänden seiner Denkwürdigkeiteneine höchst anziehende Lektüre gewährt , so wird diese Fort »
sctzung , welche sich über weit weniger bekannte Ereignisseverbreitet und wichtige Aufklärungen oder doch Fingerzeigedem nachdcnkenden Leser gibt , welche die gewöhnlichen An¬
sichten mancher wichtigen Begebenheiten aus den vcrhäng --
mßvollcn Jahren 1814 und 1815 bedeutend verändern , ge¬wiß noch ein weit größeres Interesse erregen . Der man -
mchfaltige Inhalt dieser beiden Bände , deren lezter bereits
unter der Presse ist und ehestens versendet wird , erlaubtkeine nähere Analyse , und man verweiset demnach die
Freunde der Geschichte auf die Lektüre des Werkes .

Zur Geschichte unserer Zeit . Eine Sammlung von
Denkwürdigkeiten über Ereignisse aus den lezten drei
Dccennien . 9r bis i2r Theil . 8. jeder Theil ge¬heftet 27 kr.

um welchen Preis auch noch der iste bis 8 tc Theil zu ha¬ben sind. Die Sammlung wird fortgcftzt .
Allgemeine Geschichte der Kriege der Franzosen und

ihrer Alliirten vom Anfänge der Revolution bis
zum Ende der Regierung Napoleons . Nach den
einzelnen Feldzügen für Leser aller Stände erzählt ,
irsBändchen ( Krieg in der Vendee 2s Bändchen )
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mit einer Karte ; und 12s Bändchen (Feldzüge in
Italien , 2r Thl. iS Bdchn .) Bei Unterzeichnung
für das ganze Werk kostet jedes Bändchen geh .
27 kr. Bei Abnahme der Geschichte einzelner
Feldzüge ist der Preis pr. Bändchen 40 kr.

Dieses Werk wird » ach dem bekannten Plane fortgesezt
und aus ungefähr 24 Bändchen bestehen .

Subscriptions - Anzeige
über eine

Tabellarische Wechselrechmmg der größten Han¬
delsplätze Europas

oder
die Kunst

alle Kurs - und Wechsel - Rechnungen ohne Hülfe eines
LehrerS , in kürzester Frist , allein zu erlernen und bei
Vorkommen auf die schnellste und sicherste Weise anzu¬

wenden ; nebst einem erläuternden Anhänge.
Diese jedem Gcschaftsmanne und Handlungsbeflisscnen

fs nüzliche Tabelle erscheint spätestens am
i . Juni d . I .

«uf hübschem Schreibpapier geschmackvoll lithographirt, und
kostet für die resp . Herren Subftribentm des Inlandes nur

18 Kreuzer
franco abgcliefert. Der Ladenpreis wird jedoch verhaltniß -
maßig erhöht .

Man subftribirt in Karlsruhe in der D . R . Marr -
fchen Buchhandlung , bei Hrn . Antiquar Buhler , bci 'm
Verfasser und bei allen Großherzogl . Postämtern , allwo
auch die Tabelle seiner Zeit gegen Erlegung des Betrags
in Empfang genommen werden kann .

Lehmann ,
Sprach - und Rechenlehrer.

Ankündigung .
Dem Publikum , besonders den Aerztcn , macht Unterzeichne¬

ter hiermit bekannt , baß , dem vielseitig geäuffereen Verlangen
zu entsprechen, hier in Baden eine Anstatt zur IiegewMolken-
tur begründet wurde : dieselbe sängt jedes Jahr Anfangs Mai
« n , und dauert bis in' s Spatjahr fort . Nach den ärztlichen
Verordnungen werden süße , säuerliche , und verschiedene andere
Ziegen - auch Kühmolkcn - Präparate , abgegeben.

Wer die guten Wirkungen der Ziegcnmolken in den vielen
verschiedenen Krankheiten der Brust , des Unterleibs , und deren
Folgen kennt , dem wird eine solche Anstalt , in Betracht der
hiesigen , und zu einer solchen Kur erforderlichen , aufferst mil¬
den , reinen und gesunden Luft um so mehr willkommen seyn ,
als die bestehenden wirksamen Mineralwasser , natürlichenStahl- ,
Fluß- , Dampf- und Lropfbädcr , zu gleicher Zeit in Gebrauch
gezogen , die Wirkung einer solchen Kur nur erhöhen können .

Die schöne Lage Badens , seine reizenden Umgebungen , die
bequeme Unterkunft , und der sehr billige Unterhalt , werden zu
dem Ganzen einen mächtigen Beitrag liefern.

Baden , im Troßhcrzogthum, den So . März ,82g.
Vr . Kramer ,

Bade - und Brunnenarzt .

sDiensi - Anirag . j Die Lagerhaus - Vcrwaltullg Kehlsucht einen Gehüsten , welcher die nöthigen Vorkcnntuisse besizt.Wegen den Bedingungen ist sich , unter Vorlage guter Zeug¬
nisse , in frankirten Briefen an genannte Stelle direkte zu werden*

Karlsruhe . sDienst - G esuch . sj Ein norddeutsche«
Frauenzimmer von sehr guter Familie und vorzüglicher Bildung ,in allen feinen weiblichen Arbeiten erfahren , wünscht bei einer
Herrschaft , oder auch in einem Privathause , im südlichen Deutsch¬land als Gesellschafterin , oder auch als Erzieherin schon etwa«
erwachsencr Töchter , angenommen zu werden- Das Nähere im
Zeitungs-Komtoir.

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ^ Ein schon viel«
Jahre eraminirter und rezipittcr mit den besten Zeugnissen über
Geschäststenntnißund Moralität versehener Theilungskvmmiffär
wünscht seine jetzige Stelle mit einer andern zu verwechsle» . Nä¬
here Nachricht gibt das Zeitungs-Komtoir.

Karlsruhe . sKo m m is - G e su ch. sl In eine Speze¬
rei - und Eisenwaarenhandlung wird ein solider junger Mann
als Kommis gesucht. Diejenigen , welche Lust haben die offene
Stelle zu besetzen , und sich mit guten Zeugnissen ausweisen
können , erfahren das Nähere auf frankirte Briefe im Jeitungs -
Komtvir.

Karlsruhe . sLehrlings - Gesuch - Ij Ein auswärti¬
ges Handlungshaus sucht einen jungen Menschen als Lehrling
anzunehmen . Derselbe könnte gegen annehmbare Bedinunggen
logleich einirctcn . Das Nähere hieiüber erstellt das Zeitungs-Komtoir , und desfaüsige Anfragen erwartet man in Porto freien
Briefen.

Karlsruhe . sL eh r l i n g s - G esu ch . jj In eine hiesig «
Konditorei wird ein gebildeter junger Mensch in die Lehre ge¬
sucht . Wo erfährt man im Icitungs-Komptvir.

Karlsruhe . sAnzeige . jl Großherzogl . Badische Soff.
Loose , die auf den 1 . Juni wieder gezogen werden , sind fort¬
während bei mir zu habe» .

Löw . E . Millstätter .
Karlsruhe . sAnzcige . ^ Zwei Drehbänke , wovon

die eine ganz neu ist , stehen mit oder ohne Werkzeug — zu
jeder erforderlichen Bequemlichkeit eingerichtet — um billigt
Preise zum Verkaufe parat . Wo , sagt das Zeitungs-Komtoir.

Karlsruhe . sAnzeige . j! Durch bedeutende Einkäufe
in der Frankfurter Messe erlaubt sich der Unterzeichnete einem
vcrehilichen Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , daß er
sein Waarenlager in allen Gattungen feinen , mittclfeinen Fran¬
zösischen und Niederländer Tüchern , Cassimirs , Circassienncs ,
Douphinets , ganz neuen Hosen - und Wesienzcugcn rc . vorzüg¬
lich gut assortirt hat , und verspricht seinen respektive » Abneh¬
mern , die ihn mit ihrem schäzbaren Zutrauen beehre » wollen,
prompte und sehr billige Bedienung.

Ausser diesem besitze ich noch ein Kommissionslager von den
Herren Lrndenkaub und Schott in L a h r i . B . , in ganz
feinen rosten und blauen Bcttbarchcnten , baumwollenem

' und
leinenem Trillich von 5 /p , 6/- bis ylp breit , die ich zu sehr
billigen Preisen verkaufen kann , und dieselben einem verchrlichcn
Publikum wegen der vortrefflichen gute» Qualität gleichfalls be¬
stens empfehle .

Joh . Math . Mez ,
Schlvßstraße N . , , dem Gasthaus zum

schwarzen Bären gegenüber .
Bruchsal . sFahndung . j Anton Weindel von

Neuenbürg hat sich , nachdem er sich eines Diebstahls dringend
verdächtig gemacht , auf die an ihn ergangene Vorladung heim¬
lich aus seinem Hcimathsorte entfernt , und cs konnte bis jezt
dessen Aufenthalt nicht ausgcmittclt werden . Wir ersuchen da¬
her sämmtliche resp . Behörden , auf denselben , dessen Pcrsons-
beschreibung unten beigefügt ist , fahnden , und im Betretung«-
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fiiske ihn gegen Kostenvergütung anher einliefern zu laßen."

Bruchsal , de » 20 . April 1629.
GrcßherzoglichcS Oberamt.

Blattmann .
Vät . Siegel .

Signalement .
Größe ; 5 Schuh .
Aller : 3 i Jahre.
Haare : blond .
Stirne : offen.
Augenbrauncn : blond.
Augen : blau.
Nase : mittelmäßig .
Mund : groß , mit etwa- aufgeworfenen Lippen .
Zahne : gut .
Kinn : rund .
Barthaare : roth .
Besondere Kennzeichen : über dem linken Auge ist ein Fell,

und das Gesicht etwas blatlcrnarbigt.
Kleidungsstücke .

Er tragt dunkelgraue Hosen , dunkelblauen WammcS mit
überzogenen Knöpfen , eine Weste von gelbem Kattun mtt gel¬
ben Metallknöpfen , eine buntewlautuchene Kappe, schwarzseide -
nes Halsruch und Halbstiefel.

Karlsruhe . fZurücknahmc einer Fahndung , s
Abraham Schau bl in von Tittene» in der Schweiz wurde
heute anher cingeliefert. Die diesseitige Fahndung vom so . Fe¬
bruar d. I . wirb daher andurch zurückgcnommcn.

Karlsruhe , den 29. April 1V29 .
Greßher^ogliches Landamt.

v . Fische r.
Vät . Schwab .

Karlsruhe . fBrod - und Fou rageliefer ung
» err. 1 Die Lieferung des Brods in den Garnisonen Mann¬
heim,

'
Kißlau , Bruchsal und Rastatt , dann der Fourage in den

Garnisonen Mannheim und Bruchsal , in den 3 Monaten
Juni , Juli und August - L29 wird

den ig- Mai d. I .
bei Unterzeichneter Stelle durch Soumftsionen begeben , worüber
die Anzeigeblatter des Neckar - , dann des Kinzig- , Murg - und
Kfinzrreises das Nähere enthalten werden . Die Preise auf
die Fourage sind in den Soumissionen für Hä¬
her , He u und S troh zu repartir en .

Karlsruhe , den 2g . April 1629 .
Großherzogl. Bad . Kriegsminlsteriumd

v . Schaffer .
Vät . Eckert.

Karlsruhe . sKaffec - und Weinwirthschasts -
Bersteig er ung . Î Der Unterzeichnete ist gesonnen , sein
mn Eck der verlängerten Adler - und Zahringerstraße gelegenes
Mcistöckigtes , mit der ewigen Wein - und Kaffecwirthschafis .
Gerechtigkeit versehenes , und vollkommen hiezu eingerichtcs Haus ,
bestehend in 6 Zimmern verschiedener Größe, Küche und Svestc -
kammer im ersten , einem Saal nebst 5 dergleichen Zimmern und
Küche im zweiten , unv 3 großen Speichern und 5 Kammern
tm dritten Stock so wie 5 Kellern im Souterrain , Stallung
zu 3 Pferden , Chaisenrcmise und Waschküche ,

Montag , den 11 . Mai , Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause selbst , gegen sehr annehmliche Bedingungen , welche
seden Tag bei ihm eingeschen werden können , öffentlich zu ver¬
steigern , oder aber auch aus der Hand zu verkaufen . Auch kann
erforderlichen Falls das Haus mit sämmtlichen Wirthschafts' Ge-
lälhschaften übergeben werden .

Karlsruhe , den 3o . April rürg .
L e i p h e i m e r.

Heidelberg . sHau ser - Verkauf . s Um mein Ge¬
schäft mehr erweitern zu tonnen , kaufte ich mir ein dazu ange¬
messenes Haus , weswegen mir mein bisheriges Wohnhaus , sowie das vor einiger Zeit gekaufte , darneben liegende U n ho lö¬
sche Haus , entbehrlich wird . Erstcres ist durchaus von Stein ,und die vordere Faxave sehr zierlich bis unters Dach massiv von
Quadersteinen erbaur , hat einen schöne» offenen Laden , im Vor¬
der - und Hinterhaus 3 abgetheilte gewölbte Keller, 12 Zimmer,
2 Kuchen , im Hofe einen guten Pumpbrunnen , und hinter dem
Magazin - Gebäude einen Garren. Leztcres — ein Eckhaus —
ist durch einen Hof in 2 Häuser gcthcilt , und enthalten im Gan¬
zen 7 Zimmer und 3 Küchen . Das Vorderhaus hat einen gu¬
ten gewölbien Keller , und das Hintere Stallung für 6 Pferde,
und darneben eine Scheuer , welche ich , nachdem sich Liebhaber
finden , auch für mich zu bchalien bereit bin . Beide Häuserlie¬
gen an der Hauptstraße , im Mittelpunkte vom ehemaligen Mit¬
telthor bis Mannheimer Thor , und da sich in diesem großen
Distrikte keine Langewaarenhandlung befindet , so dürste sich Lr-
steres vorzüglich für eine solche eignen , während Lezteres bcinah -
zu jedem Gewerbe paffend ist . Wer nun Liebhaber zu Liesen
Häusern ist , der kann täglich davon Einsicht nehmen , und be¬
liebe sich nur noch zu bemerken , daß kein Taback - oder Kolo -
nialwaarcn- Geschäft in denselben betrieben werden darf, dagegen
aber annehmbare Iahlungsbedingniffe gemacht werden .

Heidelberg , den 28 . April 1829 .
Th . G ä t sch e n b e rg e r.

Rastatt . sBauakkord - Versteigern 11g . J Frei¬
tag , den rS - dieses Monats , früh 9 Uhr , werden zu Durmers¬
heim auf dem dasige » Gemeindchaiise, sammiliche Bauarbciten
für den höher« Orts genehmigte» neue » Kirchenbai , daselbst an
den Wenigstnchmcnden öffentlich versteigert . Riß und Ucber -
schläge hiezu liegen auf hiesiger ObcramrSkanzlci zur vvrdersam-
sten Einsicktsnahme jeden Lag bereit .

Rastatt , den i > Mai >829 .
Großherzegliches Oberamt.

Müller .
Offcnburg . sB a dH a u s - Vcrst ei g er u n g . 1 Die

Unterzeichneten Ligciithümer ^
des hiesigen Badhauses sind geson¬

nen , dasselbe freiwillig und öffentlich an den Meistbietenden ver¬
steigern zu lassen , und laden hiermit die Liebhaber ein , sich am

Freitag , den r 5 . Mai , Morgens 9 Uhr ,
im Badwirthshause dahier einzufinden, wo die Steigcrungshand«
lung vor sich geht . Zugleich soll ein Verpachtungs - Versuch ge-
macht werden ; weshalb allenfallsigc Pachtliebhaber ebenfalls auf
obigen Tag eingeladen werden .

Beschreibung .
Das Badhaus besteht in einem im Jahr r8n neu erbaute»

zweistöckigten Gebäude, und liegt in der Offenburgcr Vorstadt.
Es enthält

») im untern Stock : zwei geräumige Wirthschaftszimmer, ein
Billardzimmer , eine geräumige Küche , einen Keller mit
zwei Nebcntellern , ein Wasch - und Bauchhaus , 22 ein¬
gerichtete Dadzimmer mit Badwanne » , ein Schrepfzim-
mcr und ir Wohnzimmer.

L) im obern blockt einen Tanzsaal , 4 Wirthschaftszimmer
und 12 Wohnzimmer.

Die Anstalt selbst hat die Wirthschaftsgercchtigkeit.
Vor dem Gebäude befindet sich ein Hof und Garten , ober¬

halb desselben ein Gras - und Obstgarten.
Hinter dem Gebäude liegt ein großer Gemüsgartcn , und un¬

ten wird cs von einer großen Matte , die als Bleichanstalt be-
nüzt wird , cingeschloffen .

Das Ganze durchfließt ein Kanal der Kinzig , an dem ein
Wasserwerk angebracht ist , mit der Gerechtigicit zu zwei Was¬
ser - Rädern. ,

Seiner schönen und günstigen Lage wegen eignet sich da «
Ganze zur Betreibung der Bad - Anstalt und Einrichtung einer
Fabrik oder sonstigen Gewerben.
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Die vortheilhaftcn Bedingungen können am Steigerungstage

vernommen , aber auch fiüher bei de » Unterzeichneten eingcsehen
werden.

Fremde Steigcrungsliebhabcr wollen sich mit Vermogcns -
Aeilg nissen versehen .

Zugleich soll auch ein Versuch zur Verweigerung derBleich -
ansialt und den dazu gehörigen Marten und Gebäulichkeiten an -
gesicllr werden , wobei bcmcrlt wird , daß jeder Theil , die Bad-
und die Bleich - Anssalt besonders , oder auch das Ganze zusam¬
men , als Ligenthum erworben werden kann .

Offenburg , den So . April 1629.
Stadtrath Hog.

Friedrich und Karl Alexander .
Karlsruhe . fFahrniß - V erstei g er u n g .fj Aus der

Verlaffenschaft der verstorbenen Frau Lotte Kölreut er , geb .
Posselt , werden Montags , de » * 6 . Mai , und folgende Tage,
nachstehende Fahrnisse ,

Silbergeschirr , Geschmuck , Kleidungsstücke , Bcttwerk,
Weißzeug , Schreinwerk und anderes mehr , auch ein Kla¬
vier und eine Guitarre ,

- egen baare Zahlung öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe, den So. April 182g.

Gsßhcrzogliches StadtamtSrevisorak.
K e r l e r .

Karlsruhe . fLicg en sck> afts - V erst ei g er u n g . j
Aus der Verlaffenschaft des verstorbenen Glascrmeisters August
Teller wird aus Antrag der Erben öffentlich versteigert :

Eine zweistöckiger Wohnung mitHintergebaudcnund Gar¬
ten , in der Ritterstraße Nr. 8 , neben Buchbinder Gold¬
schmidt und Schneidermeister Gosset ;

Morgen Acker an der Mühlburger Straße , ne¬
ben Hrn . General - Staatskassier Waag und Schneider¬
meister Gosset.

Hiezu ist Tag,ahrt aus
Freitag , den iS . k . M . , Nachmittags 5 Uhr ,

im Hause selbst , anberaumt ; was andurch öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Karlsruhe , den 28. April 182g.
Großhcrzogliches Sladtamtsrevisorat .

K e r l e r.
Karlsruhe . fEichcn Stumpenhol z - Versteige -

rung .j Montag , den 11 . Mai d. I - , Morgens 7 Uhr , wer¬
den im Karlsruher Forst

110 Master eichen Stumpenholz
öffenlich versteigert , und die Steigerungslicbhodcr hiermit einge-
laben , sich zu obgcdach,cr Zeit am s. g . eisernen Thor , ausser¬
halb des dahiesigen Schloßgartens , zur Versteigerung ein-
jufinden .

Karlsruhe , den 2g . April 1629 .
Großherzoglichcs Forstamt.

Fischer .
Ofsenburg . sH a u s - V er st eig e r uri g . j Handels¬

mann Joseph V u rg c r ' s Wittwe dahier will ihr auf dem
Fischmarkte , und dem Marltplatze nahe , so wie der Spitalkir¬
che gegenüber , überhaupt zu jedem Gewerbe sehr vorrheilhaft ge¬
kegenes

zweistöckiges steinernes Haus , worunter sich ein großer ge¬
wölbter Keller befindet , sammt dabei befindlichem geräumi¬
gen Hof , Remise , Scheuer und Stallung ,

den Lo . Mai d . I ,
in der hiesigen Stadtkanzlei versteigern lassen .

Fremde Steigerer haben Vcrmögenszeugnisse mitzubringen,
hiesige aber solvente Bürgen .

Gegen Einlegung eines doppelten Unterpfands kann der
Kaufschilling , zu 4 it2 pCt . verzinslich, stehen bleiben.

Breiten , s M ü h >e n - V e r p a ch t u N g . j Dienstag ,
den 26 . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird auf hiesigem

Rathhaus die dem Franz Barth gehörige sogenannte TotM-
ackermuhle , bestehend

in einer zstöckigten Behausung , 3 Mahl - und » Gerb-
gang , einer Oelschlage , mit einer Holländer und Deut¬
schen Presse , einer Hanfreibe und Gvpsgang , nebst dazu
gehörigen , 8 Morgen Accker, Wiesen und Gärten , wor¬
auf sich gegen 200 tragbare Obsibäume befinden ,

auf 6 Jahre unter annehmbaren Bedingungen verleimt.
Welches mit dem Anhänge hiermit öffentlich bekannt gemacht

wird , daß sich etwaige Liebhaber mit legalen Vermögens - und
Sittenzcugnissen auszuweisen haben ; und cs kann auch , wen»
sich Kauflustige dazu zeigen sollten , ein Verkauf der angezeigte»
Realitäten abgeschlossen werden. Allcnfallsige Liebhaber könne»
sich jezt schon an Röffclwirth Barth dahier wenden.

Breiten , den 28 . April 1829 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat.

Ec card .
Rau , Thlk.

Altschweier . sMühlen - Versteig erung . j Der
Erbtheilung wegen wird die den Lazarus E rha t h s Kindern zu
Altschweier zugehörige herrschaftliche Erblchnmühle, die Vogel¬
mühle genannt , bestehend in

einer zweistöckigten Behausung mit 2 Mahlgängen und r
Schälgang , nebst Scheuer, Stallung , Keller , 1 Viertel
Gemüsgarten und r Morgen Acker ,

Dienstags , den 2 . Juni d. I . , Nachmittags um 2 Uhr ,
im Laubenwirthshaus zu Altschweier öffentlich versteigert. Auf
der Mühle haftet ein Erbkanon von 7 Viertel Z Sester Korn,
und Zo kr - Erblehnzins, sodann vom 2ten Wasserrad 1 Viertel
Korn Gült.

Dieses wird andurch mit dem Anfügen öffentlich bekannt ge¬
macht , daß auswärtige Steigerungslicbhabcr sich mit glaubhaf¬
ten Vermögens- und Siltcnzeugniffcn auszuwcisen haben.

Altschweier , den 1 . Mai 182g.
Der Ortsvorstand.

H ö r t h .
Gernsbach . fEichen Schälhol z-V ersteigerung . ĵ

Bis Dienstag , den 12 . Mai , werden in dem herrschaftliche»
Eichclbcrg , Rotenfelscr Forsts , circa

70 Stämme Eichen ,
sodann bis Mittwoch, den , 3 . Mai , in den herrschaftlichen vor«
dcrn Waldungen desselben Reviers

5 » Stamme Eichen ,
welche sich theilS zu Holländer , theils zu Nuz - und Bauholz
eignen , versteigert werden.

Die Liebhaber hiezu können sich den 12 . früh 6 Uhr am
Breitensteinwcg und den iS . früh 8 Uhr vorn am Schcnkfaß
einfinden .

Gernsbach , den ' . Mai 1829.
Großherzoglichcs Forstamt.

v. Kettner .
Karlsruhe . fAufford erun g .j Alle diejenigen, wel¬

che Forderungen an den verstorbenen hiesigen Glasermeister Au¬
gust Teller zu machen haben , oder mit demselben in Abrech¬
nung stehen , werden hiermit aufgefordert ,

Mittwoch, den 2a . k. M>,
von Vormittags 8 Uhr an , ihre Ansprüche vor der Theilungs-
kommisfion in der Wohnung des Verstorbenen geltend zu ma¬
chen und Richtigkeit zu pflegen , indem nachher das Vermögen
an die Jntestaterbcn ausgefolgt werden wird .

Zugleich können diejenigen , welche an den Verstorbenen et¬
was schuldig sind , an oben genanntem Tage Zahlung leisten.

Karlsruhe, den 28 . April , 82g.
Großherzoglichcs Sladtamtsrevisorat.

K e r l e r.
Mannheim . sAuffvrderung . j Durch die am 2 .

vnd 7. Juli »827 von hier aus erlassene öffentliche Dekannrma,



chung wurden die dahier unbekannten Besitzer der Partialobliga -
tion Nr . 118 I - it . L über 5 o » si . und der beifolgenden Partial¬
obligationen zu iooo fl . / nämlich bei Nr . i 5 , 16/ 17 , 18 , - g,
ZI / 22 / 25 , 26 , 27 , 28 , 2g , 3 n, 3 i , 32 , 33 , 34 , 35 , 41 , 45 ,
46 , 47 , 70 , 76 , 78 / und bei folgenden Partialobligationen zu
Soa fl - , nämlich bei Nr . 114 , irg , i 3 o , i 33 , fehlenden noch
nicht eingelöstcn Zinscoupons von dem am 3 i . 2 » ni , 6 o3 von
Gr . Durch ! , dem Herrn Fürsten zn Salm -Krauthcim bei dem
Banquier I . Ch . Fellner zu Frankfurt a . M . negozirten Anlei¬
tzen , als in das Vcrgleichsgebor einwilligend erklärt und aufqc -
fordert , die bei diesseitiger Depositenkommission hinterlegten Ab¬
findungsbeträge für die fehlende Obligation Nr . 11Z und für
die fehlende Zinscoupons gegen Rückgabe der Obligation und
der Zinscoupons binnen 4 Wochen in Empfang zu nehmen .

Da sich indessen bis jezt die Besitzer der vermißten Fellncr -
schen Obligatio » Nr . 118 noch nicht gemeldet haben , auch nur
«in Theil der vermißten Zinscoupons von den Fcllncrischcn Obli¬
gationen dahier ringelest wurden , so werden die Besitzer dieser
Obligation und

'
der noch fehlenden Coupons wiederholt aufgefor -

tzert , die Absindungsumme
binnen 2 Monaten

bei der diesseitigen Depositenkommisston in Empfang zu nehmen ,
indem sonst diese Gelder an die Fürstlich Salm -Krautheimische
Eeneralkaffe ausgefolgt werden sollen .

Verfügt Mannheim , den 9 . April 182g .
Großherzoglichcs Hofgerjcht .

Frhr . v . Stengel .
Weller .

BorScrg . fS chulben - Liq u i da t , 0 n . ĵ Ueber das
Vermögen des Sonnenwirths Lorenz Dörr pon Schweigern
wird Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation und
Verhandlung über die Vorzugsrechte auf

Mittwoch , den 2a . Mai , Morgens 7 Uhr ,
fcstgesezt ; wozu sämmtliche Gläubiger desselben , unter dem
Rechtsnachthcite des Ausschlusses von der vorhandenen Masse ,
»„ mit vorgcladen werden .

Boxberg , den 22 . April 182g .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Hasel in .
Vät . Hartnagel .

Karlsruhe . sSch u l d e N- Liq u i d at i 0 n .f Gegen den
Buchdrucker und Schuzbürger W 0 lfLevp von hier ist der
fbmliche Konkurs erkannt , und Lagfahrt zur Scbuldenliquida -
tion und Versuch eines Borg - und Nachlaßvergleiches auf

Dienstag , den 26 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
«nberaumt ; wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , anher vorgeladcn
werden .

Karlsruhe , den 28 . April 1829 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
Vät . G 0 ld sch midt .

Laubcrb , sch 0 fsheim . fSchu lden - L iq u i datio n .?
Sämmtliche Gläubiger des überschuldeten Anton Gehrig von
Hochhausen werden zur Richtigstellung ihrer Forderungen , wie
zum Vorzugsnachweis auf

Dienstag , den 19 . Mai , früh 8 Uhr ,
bei Vermeidung des Maffcausschlusses , andurch aufgerufen .

Laubcrbischofsheim , den 24 . April 1829 .
Gtvßherzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .
Wies loch . sSchulden -Liquidatiou -I Gegen Abra -

tzam Karlebach von Eichtcrsheim wird hiermit Gantprozeß er¬
kannt , und Tagfahrt zur SchulLenliquidation auf

Mittwoch , Len 27 . Mai d- I . , Vormittags 8 Uhr ,anbcraumt .
Sämmtliche Gläubiger desselben werden hiermit aufgcfordert ,in gedachtem Termin ihre Forderungen dahier zu liquidiren , wi¬drigenfalls sie von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werdensollen .
Wiesloch , den 7 . April 182g .

Großherzogliches Bezirksamt .
I . A . d . B .

M c ß m e r .
Vät . Gulde .

. . — ^ 1 ,e. , oreEhefrau des Nikolaus Wagner dahier ist hiermit der Gantpro -zcß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Montag , den 18 . Mai d. I . , Vormittags 8 Uhr ,anbcraumt .

Sämmtliche Gläubiger derselben werden hiermit aufgefordept ,in gedachtem Termin ihre Forderungen , unter Vorlage der Be -
wcisurkundcn , dahier zu liquidiren , widrigenfalls sie von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen werden solle » .

Wiesloch , dxn 22 . April , 829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

I . A . d . B .
M e ß m e r .

Veit . Gulde .
Radolphzell . fS cku lden - Liq u id a tiv n .j Gegenden Waarcnhändler Abraham Leopold Rosen thal in Gai .lin -

gen ist die Gant erkannt , und Schuldenliquidations - Tavsahrtauf
Donnerstag , den 21 . Mai d . I . , früh 6 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei fcstgesezt , wo dessen Gläubiger , bei
Gefahr des Ausschlusses , ihre Forderungen gehörig anzumclden ,und unter Vorlage der Bewelsurkunden richtig zu stellen haben .

Radolphzell , den 14 . April 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Felder .
Offenburg . sDcrschollcnheitS - Erklärung . ^Da der uttterm 4 . April v . I . zum Empfange seines Vermö¬

gens vvrgeladcne Jakob Dreher von Offenburg sich bisher nichtgemeldet hat , so wird er anmit für verschollen erklärt , und sol¬ches -seinen sich darum gemeldet habenden Anverwandten , gegenSicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz gegeben .
Offenburg , den 3o . April 1829

Großherzoglichcs Oberamt .
O r ff.

Vät . Areans .
S ck> w <rz i ng e n . fBcrichtig u ng , die Neckarauer

ttnterpfandsbu ch - R envvatl 0 n in Nr . 11 9 , , 20 u ., 2i der Karlsr . Z tg . betr . j Bei der Pfandurkunde dcS
Hofrath Renner in Mannheim vom 5. April 1792 über 8on fl .
heißt der Schuldner Reinle — statt Steinle .

Bei der Psandurkunde vom 29 . Mai 1810 über 6c>o ff - , sowie bei jener vom 2, . Sept . 1824 über 100 fl . , heißt der Gläu¬
biger Christoph Buß - statt Bcß .

Bei der Psandurkunde vom v 3 . April >824 über 93 fl . 54 kr .
heißt der Schuldner Georg Wörns — statt WöreS .

Bei der Pfandurkunde der Margaretha Wagner über 65 oo fl .
vom 22 . Juli i8iss heißt der Schuldner Georg Jakob Wüh¬lers W -ittwe — statt Philipp Gunb .

Kontrasignirt ist in der Aufforderung Nicht Kalk — son¬dern K a l l .
Schwczingerr , den 2 . Mai 18 - 9 .

Großherzogliches Bezirksamt .
V icro rd t .

Vät . «. Jagemann .

Verleger und Drucker ; ^P . Macklor .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

